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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde, 

seit 1930 wird jährlich in einem be-

stimmten Losverfahren ein Bibelvers 

als Jahreslosung ausgewählt. Vielen 

Christinnen und Christen dient diese 

Losung als ein Leitvers durch das Jahr. 

Für 2025 lautet die Jahreslosung: 

„Prüft alles und behaltet das Gute" (1. 

Thess 5,21). Was für ein wundervoller 

Vers dachte ich, als ich zum ersten Mal 

las, dass dieses Wort uns durch das 

Jahr 2025 begleiten soll. Gleich zwei 

Aufträge gibt uns der Apostel Paulus, 

der Verfasser dieser Worte, damit auf 

den Weg: 

 

- Zunächst einen „Prüfauftrag“: Alles 

sollen wir unter die Lupe nehmen, ein-

mal große Inventur machen in unserem 

Leben: Was besitze ich und was 

(davon) brauche ich? Wovon und von 

wem lasse ich mich leiten?  Woran 

hängt mein Herz und was ist -als Über-

bleibsel vergangener Zeiten-  nur Bal-

last auf meinem Weg durch dieses Le-

ben? 

 

- Der zweite Auftrag vom Apostel Pau-

lus heißt: Konsequent leben. Wir sollen 

nach allem sorgfältigen Prüfen das Gu-

te behalten, nicht das was bloß ok ist. 

Auch nicht behalten sollen wir, was 

Kummer bereitet oder noch so erträg-

lich ist. Nein, das Gute, danach sollen 

wir streben, empfiehlt uns Paulus und 

danach sollen wir in unserem Leben 

suchen. „Drunter“ sollen wir uns nicht 

zufrieden geben. 

 

Herrlich! Denn in den wenigen Worten 

der Jahreslosung klingt Lebensmut und 

Lebensfreude an. Als Christ oder 

Christin kann ich getrost so zum 

„Frühjahrsputz“ schreiten, weil ich da-

rum weiß, dass Gott unser Gutes will 

und an unserer Seite ist. Ich kann mein 

Leben immer wieder neu wagen und 

mich mit leichtem Gepäck auf die Rei-

se durch die Zeit begeben. Ich brauche 

nicht Notfalltaschen für jede Lebensla-

ge, muss nicht an Unglück bringenden 

Beziehungen festhalten und schon gar 

nicht Dinge abnicken, nur weil sie 

„immer schon“ so waren. Sondern kann 

mutig dem Neuen entgegen gehen und 

das Gute suchen, das, was dem Leben 

und Gottes Willen dient und allen Men-

schen zum Frieden gereicht. 

 

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit der 

Jahreslosung 2025 – vielleicht begleitet 

sie Sie und euch tatsächlich beim Früh-

jahrsputz (und „Ausmisten“!) zuhause. 

Oder als Entscheidungshilfe in diesem 

Jahr. 

 

Eine gesegnete 

Passions- und 

Osterzeit! 

 

Herzlich Ihr 

und euer  

Pastor Andreas 

Bartholl 

Frühjahrsputz 
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Rückblick: Lebendiger Adventskalender   

Es war wieder 
eine tolle Akti-
on! Unser Le-
bendiger Ad-
ventkalender 
wird immer von 
vielen genutzt, 
um in der Adventszeit ein bisschen ab-
zuschalten und sich gemeinsam auf den 
Weg zu machen. Allen Gastgebern und 

Mitgestaltern sei an dieser Stelle herz-
lich gedankt. 
Auch in 2025 soll es diese besondere 

Einstimmung auf 
das Weihnachts-
fest geben. Es wä-
re schön, wenn 
sich neue Gastge-
ber finden würden. 
Nur Mut, wir unter-
stützen gern. 
 
P.S. die ersten  
Gastgeber für 
2025 haben sich 
bereits angemel-
det. 

Fotos: Jörg Scheller 
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Der Baum für das Weih-
nachtsfest 2024 wurde 
von Familie Meier aus 
Groß Bülten gespendet - 
ganz herzlichen Dank. 
 
Haben auch Sie einen 
Baum, der zum Weih-
nachtsbaum werden soll 
aber für die eigenen vier 
Wände zu groß ist, dann 
melden Sie sich bitte bei 
Karl-Wilhelm Schubert 
(Tel. 8 14 11).  
Vielleicht dürfen wir Ihren 
Baum schon in einem der 
kommenden Weihnachts-
gottesdienste bewundern. 

Wir sagen: „Danke schön“ 

Rückblick: Adventskaffee 

Zu einem gemütlichen Kaffee mit selbstgebackenem Ku-

chen lud die Kirchengemeinde alle Gemeindeglieder am 

1. Advent ins Gemeindehaus ein. Nach dem Kaffeetrinken 

ging es gemeinsam in die adventlich geschmückte Kirche 

zum Abendgottesdienst. In diesem Zusammenhang sagt 

der KV danke für die leckeren Kuchenspenden.     

Fotos: Jörg Scheller 

Fotos: Jörg Scheller 
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Rückblick: Kirche mit Kindern 

Zur Einstimmung auf die Ad-
ventszeit haben wir unser traditi-
onelles Adventsbasteln mit den 
Kindern am letzten Wochenende 
im November veranstaltet. Die 
Kinder haben tolle weihnachtli-
che Dekoration gebastelt wie z. 
B. Rentiere und Weihnachtsmän-
ner. 
 
Dieses Jahr haben wir zusam-
men mit der Grundschule Dun-
gelbeck am lebendigen Advents-
kalender teilgenommen. Nach 
dem Nikolausmarkt in der Schule 
haben wir mit allen Kindern und 
Erwachsenen eine weihnachtli-
che Geschichte gehört und zu-
sammen gesungen. Danach gab 
es für alle Kinderpunsch, Kakao 
und Kekse. Zum Abschluss 
schaute als Überraschung noch 
der Nikolaus mit einer Kleinigkeit 
für die Kinder vorbei. 
 
Wie bereits im letzten Jahr hat 
das Team des Kindergottes-
dienst zusammen mit ein paar 
Kindern das Krippenspiel der 
Konfirmanden in der Kirche un-
terstützt. Es waren wieder viele 
kleine Engel und Schafe dabei. 
Unser Dank gilt hier noch mal 
allen Kindern die das Krippen-
spiel so lebendig mitgestaltet 
haben. 
 
Unser nächster Kindergottes-
dienst findet am Gründonners-
tag, den 17.04.2025 von 15.30 
Uhr bis 17.00 Uhr im Gemeinde-
haus statt. 
Wir freuen uns wieder auf alle 
Kinder und viele neue Gesichter 
 
Herzliche Grüße von Insa, Steffi, 
Eva und Jessica   

Fotos: Jessica Neumann 
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Kleine Impressionen von unserem 
Weihnachtsmarkt auf Hof Behrens  
zu Gunsten unserer Dungelbecker  
Kirchenstiftung. 
 
Zwei Jahre haben wir bei unseren monat-
lichen Treffen aber auch zu Hause ge-
strickt, genäht, gebastelt und geklöppelt 
um ein breit gefächertes Angebot auf dem 
Weihnachtsmarkt für Sie anbieten zu kön-
nen. 
Sie haben es gern und gut angenommen. 
So sind 330,- Euro für unsere Kirchenstif-
tung zusammen gekommen. Wir sagen 
von Herzen Danke für Ihre Unterstützung! 
Sie wissen wie das ist, nach dem Weih-
nachtsmarkt ist vor dem nächsten Weih-
nachtsmarkt. 
Um dann in zwei Jahren wieder ein gutes 
Sortiment anbieten zu können beginnen 
die Vorbereitungen schon jetzt. 
Wer Lust und Freude hat mitzugestalten 
und neue Ideen ins Sortiment zu bringen, 
kann immer am letzten Montag im Monat 
von 18 bis 20 Uhr zu uns ins Gemeinde-
haus kommen. 
Viel ist nicht mitzubringen, nur Freude am 
Handarbeiten und sein Handwerkszeug. 

Rückblick: Weihnachtsmarkt 

Wir freuen uns über  
330 Euro für die  
Dungelbecker  

Kirchenstiftung 
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Rückblick: Krippenspiel 

Traditionell führen in Dungel-
beck die Vorkonfirmanden 
und Vorkonfirmandinnen das 
Krippenspiel auf. Das war 
Heiligabend 2024 nicht an-
ders. 
 
Anders war jedoch, dass sie 
unterstützt wurden durch die 
Kindergottesdienstkinder und 
deren Teamerinnen.      
 
Im Mittelpunkt standen dies-
mal zwei Kinder aus Bethle-
hem, die die Ereignisse der 
heiligen Nacht vom Dachbo-
den aus beobachten konnten.      
 
Nach dem Krippenspiel gab 
es einen großen Applaus von 
den Besuchern der voll be-
setzten Kirche für alle Mit-
spieler und Mitspielerinnen. 

Die Aufnahmen sind bei der Generalprobe entstanden 

Fotos: Jörg Scheller 
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Rückblick: Benefizkonzert 

Fotos: Jessica Neumann 

Zum Ende der Epiphaniaszeit löste Pas-
tor Andreas Bartholl seine Wettschulden 
ein. Er hatte mit seinen Konfirmanden 
gewettet, dass sie es nicht schaffen, ein 
Prozent ihrer Geldgeschenke ans Pei-
ner Tierheim zu spenden. Die Konfis 
gewannen die Wette und so verteilte 
der Pastor im Advent selbst gebackene 
Kekse an die Familien der 2024er Kon-
firmanden. Zudem gestaltete er gemein-
sam mit seiner Frau Katharina ein Kon-

zert in der St.-Johannis-Kirche. Die 
mehr als 100 Besucherinnen und Besu-
cher waren begeistert von der gelunge-
nen Interpretation der Werke von Bach, 
Mendelssohn-Bartholdy und Gluck an 
Orgel und Flöte. Katharina Bartholl ern-
tete für ihren wunderbaren Gesang lang 
anhaltenden Applaus. Am Ende kamen 
mehr als 440 Euro an Spenden für das 
Tierheim Peine zusammen.  
 

Dr. Nicole Laskowski 

Wettschulden eingelöst 

Foto:s Jörg Scheller 
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Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln   

„wunderbar geschaffen!“ 

Christinnen der Cookinseln - einer Insel-

gruppe im Südpazifik, viele, viele tau-

send Kilometer von uns entfernt - laden 

ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: 

wir sind „wunderbar geschaffen!“ und 

die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut 

im Südpazifik liegenden Inseln könnte 

dazu verleiten, das Leben dort nur posi-

tiv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies 

und der Tourismus der wichtigste Wirt-

schaftszweig der etwa 15.000 Men-

schen, die auf den Inseln leben. 

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 

Schreiberinnen des Weltgebetstag-

Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und 

sie beziehen sich dabei auf Psalm 139. 

Trotz zum Teil auch problematischer 

Missionierungserfahrungen wird der 

christliche Glaube auf den Cookinseln 

von gut 90% der Menschen selbstver-

ständlich gelebt und ist fest in ihre Tradi-

tion eingebunden. Die Schreiberinnen 

verbinden ihre Maorikultur, ihre beson-

dere Sicht auf das Meer und die Schöp-

fung mit den Aussagen von Psalm 139. 

Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren 

Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns 

auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

Die Christinnen der Cookinseln sind 

stolz auf ihre Maorikultur und Sprache, 

die während der Kolonialzeit unterdrückt 

war. Und so finden sich Maoriworte und 

Lieder in der Liturgie wieder. Mit Kia 

orana grüßen die Frauen—sie wün-

schen damit ein gutes und erfülltes Le-

ben.  

Nur zwischen den Zeilen finden sich in 

der Liturgie auch die Schattenseiten des 

Lebens auf den Cookinseln. Es ist der 

Tradition gemäß nicht üblich, Schwä-

chen zu benennen, Probleme aufzuzei-

gen, Ängste auszudrücken. Selbst das 

große Problem der Gewalt gegen Frau-

en und Mädchen wird kaum thematisiert. 

Expert*innen bezeichnen die häusliche 

und sexualisierte Gewalt als „most burn-

ing issue“. Auch die zum Teil schweren 

gesundheitlichen Folgen des weit ver-

breiteten massiven Übergewichts vieler 

Cookinsulaner*innen werden nur andeu-

tungsweise in der Liturgie erwähnt.  

„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 

Inseln. Doch ein Teil von ihnen - Atolle 

im weiten Meer- ist durch den anstei-

genden Meeresspiegel, Überflutungen 

und Zyklone extrem bedroht oder bereits 

zerstört. Welche Auswirkungen der 

mögliche Tiefseebergbau für die Inseln 

und das gesamte Ökosystem des (Süd-)

pazifiks haben wird, ist unvorhersehbar. 

Auf dem Meeresboden liegen wertvolle 

Manganknollen, die seltene Rohstoffe 

enthalten und von den Industrienationen 

höchst begehrt sind. Die Bewoh-

ner*innen der Inseln sind sehr gespal-

ten, was den Abbau betrifft - zerstört er 

ihre Umwelt oder bringt er hohe Einkom-

men.  

Welche Sicht haben wir, welche Position 

nehmen wir ein - was bedeutet 

„wunderbar geschaffen!“ in unseren 

Kontexten? Was hören wir, wenn wir 

den 139. Psalm sprechen? 

Sie sind herzlich eingeladen, am Frei-

tag, 7. März 2025 den ökumenischen 

Weltgebetstag - Gottesdienst in Dun-

gelbeck um 18:00 Uhr zu besuchen.  

 

(2902 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e. V 
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Jubiläumskonfirmationen 2025 

Konfirmation 2025 

Am 04. Mai werden in unserer Kirche konfirmiert:  

Wir werden am 14. September 2025 
um 10:00 Uhr einen Gottesdienst zur 
Jubiläumskonfirmation feiern.  
Folgende Konfirmationsjahrgänge ha-
ben eine Jubiläumskonfirmation: 
1940, 1945, 1950, 1955, 1960, 1965 und 
1975.  
Wenn Sie dabei sein wollen und in 
einem der genannten Jahre konfir-
miert wurden, melden Sie sich bitte. 

Die Anmeldung kann über eine Mail an: 
kg.dungelbeck.peine@evlka.de  
oder telefonisch unter 82324 erfolgen.  
Teilen Sie diesen Aufruf bitte auch 
Ihren Mitkonfirmierten, die nicht mehr 
vor Ort wohnen, mit. Wir freuen uns 
auf das Wiedersehen mit vielen ehema-
ligen Dungelbecker Konfirmierten! 

  konfirmiert 

50  Goldene Konfirmation  1975 

60  Diamantene Konfirmation  1965 

65  Eiserne Konfirmation  1960 

70  Gnadenkonfirmation  1955 

75  Kronjuwelen Konfirmation  1950 

80  Eichenkonfirmation  1945 

85 Engelkonfirmation 1940 

Julius Becker Sophia Mühlfelder 

Lina Bonneberg Elias Neumann 

Maximilian Jaborek Finn Schendera 

Hedi Marie Kreßler Ben Matti Wolter 

mailto:kg.dungelbeck.peine@evlka.de
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Vier Andachten freitags in der Passionszeit 
Auch in diesem Jahr feiern wir 
wieder gemeinsam mit der St. 
Urban Kirchengemeinde Klein 
Ilsede vier Passionsandachten. 
Sie stehen dieses Jahr unter dem 
gemeinsamen Thema „Die Hand-
lungsorte der Passionsgeschich-
te“. Wir feiern am 
 

• 14. März um 18 Uhr in Klein Ilsede 
mit Pastor Bartholl zum Garten Ge-
thsemane (Mk 14,32-42) 

 

• 21. März um 18 Uhr in Dungelbeck 
mit Pastor Bartholl zum Palast des 
Hohenpriesters (Mt 26,57-68) 

• 28. März um 18 Uhr in Klein 
Ilsede mit Pastor Bartholl zum 
Hügel Golgatha (Lk 23,26-34) 
 

• 04. April um 18 Uhr in Dungel-
beck mit Pastor Bartholl zu einem 

Garten und einem Grab (Joh 19,38-
42). 

 
Da in der Emmaus-Kirchengemeinde 
Woltorf-Schmedenstedt keine Passions-
andachten stattfinden, laden wir herzlich 
dörferübergreifend ein, gemeinsam die 
Passionszeit mit den kurzen Andachten 
zu begehen. 

Gottesdienstreihe zu den zehn Geboten 
Unsere Gottesdienstreihe zu den 
Zehn Geboten geht mit drei 
Abendgottesdiensten in den Mo-
naten März, April und Mai weiter. 
Jeweils ein Gebot wird im Mittel-
punkt des Gottesdienstes stehen: 
 

• am 23. März um 18 Uhr ist das 
Namensmissbrauchsgebot („du 
sollst den Namen Gottes nicht 
missbrauchen“) Thema des 
Gottesdienstes. Zugleich ge-
denken wir in diesem Gottes-
dienst  den Menschen, die 
Krieg und Verfolgung leiden. Der 
Gottesdienst findet in der St.-Urban-
Kirche Klein Ilsede statt. 

• am 21. April, dem Ostermon-
tag geht es um 18 Uhr in der St.-
Johannis-Kirche Dungelbeck um 
das Sabbat- bzw. Feiertagsgebot 
(„du sollst den Feiertag heiligen“). 
 

• und am 25. Mai werden wir 
dem Elterngebot („du sollst Vater 
und Mutter ehren“) nachspüren. 
Beginn ist wieder um 18 Uhr, Ort: 
St. Urban-Kirche Klein Ilsede. 

 
 

Alle Gottesdienste werden mit Abend-
mahl gefeiert. Herzliche Einladung!  
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Einzug mit Palmzweigen in die Kirche 
Mit dem Palmsonntag beginnt 
die  „Karwoche“. Sie hat ihren 
Namen von dem althochdeut-
schen „chara“, was soviel wie 
Trauer, Leid, Klage bedeutet.  
Der Palmsonntag erinnert daran, 
wie Jesus auf einem Esel in Jeru-
salem einzog und die Menge ihm zuju-
belte und mit Palmzweigen winkte. 
Wir laden am 13. April, 11:00 Uhr zu 

einem besonderen Gottesdienst 
ein. Auch wir werden mit 
„Palmzweigen“ in die Kirche ein-
ziehen. Deshalb treffen wir uns 
vor dem Gottesdienst am Ge-
meindehaus (bei schlechtem 
Wetter im Gemeindehaus). Der 

Dungelbecker Posaunenchor wird die 
musikalische Gestaltung übernehmen.  

Der Donnerstag der Karwoche – 
der Gründonnerstag – erinnert 
an das letzte Zusammensein Jesu 
mit seinen Freunden bei Brot und 
Wein. Beim Austeilen des Brotes 
und beim Weitergeben des Wein-
bechers erklärte Jesus die Bedeu-
tung seines bevorstehenden Todes.  
Der Name „Gründonnerstag“ kommt 
wahrscheinlich von „greinen“ (= wei-
nen). An diesem Tag wurde Jesus von 
Judas an die Soldaten verraten und 

dann verhaftet.  
Am Gründonnerstag, also am 17. 
April, erinnern wir uns mit einer 
Tischabendmahlsfeier  an die-
ses letzte Abendmahl Jesu.  
An festlich gedeckten Tischen 
wollen wir ein wenig zur Ruhe 

kommen. Wie zu Jesu Zeiten gibt es zu 
essen und zu trinken.  
Beginn ist um 18:00 Uhr im Gemeinde-
haus in Dungelbeck.  

Gründonnerstag – Gedeckter Tisch mit Abendmahl 

Karfreitag – Erinnerung an die Kreuzigung Jesu 

Am Karfreitag, den 18. April, 
steht die Besinnung auf den Tod 
Jesu im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes. Morgens um 10:00 Uhr 
begehen wir den Gottesdienst 

mit Beichte und Abendmahl in 
Dungelbeck.  

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Ostern – Auferstehung Jesu 

Am Ostersonntag, den 20. Ap-
ril, feiern wir um 10:00 Uhr einen 
Festgottesdienst. Am Taufbecken 
erinnern wir uns an unsere eige-
ne Taufe, in der wir mit Christus 
verbunden sind. Wir werden aber 
auch eine Taufe miterleben. Predigt und 

Abendmahl sind weitere Elemen-
te dieses Gottesdienstes.  
 
Vor dem Gottesdienst laden wir 
um 8.00 Uhr zum Osterfrühstück 
ins Gemeindehaus ein.  
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7 Wochen ohne 

Liebe Mitfastende, 

am Meer zu stehen und im Rhythmus der 
anbrechenden Wellen die salzige Luft zu 
atmen, wie gut tut das! Vom ersten bis zum 
letzten Atemzug – unser ganzes Leben hängt 
davon ab, dass wir Luft holen. Rund 20 000 
Mal am Tag atmen wir ein und aus, versor-
gen unseren Körper mit Sauerstoff, beein-
flussen unseren Herzschlag und sogar die 
Stimmung. Dabei leben wir in atemlosen 
Zeiten. Gewalt und Hass sorgen uns. Panik 
verbreitet sich und treibt uns in die Enge. 
Eine Sprache der Dauerempörung macht uns 
taub. Immer schwerer wird es, ruhig zu at-
men und sich dieser Überwältigung zu ent-
ziehen. Die Suche nach dem, was wir wirk-
lich brauchen, die Frage nach den Quellen 
unseres Trostes und unserer Freude brau-
chen Zeiten des Luftholens. Am Meer oder 
anderswo. Ein- und ausatmen, nur das.  

Der Mensch ist von Anbeginn eng verbunden 
mit dem Atem Gottes. Gottes Odem schuf in 
der Schöpfungsgeschichte aus dem Klumpen 
Erde den ersten Menschen. Ohne Gottes 
Atem wäre der Mensch tote Materie geblie-
ben. Diesem Odem nachzuspüren, ihn wie-
der in sich aufzunehmen, braucht bewusste 
Zeit. Sieben Wochen sind dafür eine gute 
Spanne: „Luft holen! Sieben Wochen ohne 
Panik“. Die Wochenthemen der Fastenaktion 
führen Sie in eine Zeit, die quer zu der Atem-
losigkeit unseres Alltags steht. Eine Zeit mit 
dem, der gekreuzigt wird und aufersteht. 
Jesus hat schon zu Lebzeiten für sich Rück-
zugsorte und bewusste Zeiten gefunden, um 
wieder mit Gottes Atem in Kontakt zu kom-
men. Folgen wir ihm darin in dieser Fasten-
zeit. 
Schön, dass Sie dabei sind! 
 
Ihr Ralf Meister Landesbischof in Hannover 
und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

Quelle: 7 Wochen Ohne/Getty Images 
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Passion 
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Monatsspruch März 
 

Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn  
nicht unterdrücken.  Lev 19,33  

G o t t e s d i e n s t e 

 
 
 
 
 

März 

St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

02. März 
Estomihi 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Scheller 

05. März 
Aschermittwoch 

18:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst anschl. Matjesessen 
Pastor Bartholl  

07. März 
Freitag 

18:00 
Uhr 

Gottesdienst Weltgebetstag WGT-Team anschl.  
Essen im Gemeindehaus  

09. März 
Invokavit 

11:00 
Uhr 

Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden  

Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden  

Pastor Bartholl 

14. März 
Freitag 

18:00 
Uhr 

Passionsandacht    Pastor Bartholl  

16. März 
Reminiszere 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorinnen Rosenthal 

und Scharbatke  

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorinnen Rosenthal 

und Scharbatke  

21. März 
Freitag 

18:00 
Uhr 

Passionsandacht  
Pastor Bartholl  

23. März 
Okuli 

18:00 
Uhr 

Abendgottesdienst in der Predigtreihe zum     .  
Dekalog Pastor Bartholl 

28. März 
Freitag 

18:00 
Uhr 

Passionsandacht    Pastor Bartholl  

30. März 
Lätare 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst Pastor  
i.R. Niemann 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Franke 
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G o t t e s d i e n s t e 

Monatsspruch April  
 

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete? 
 Lk 24,32 

April St.-Johannis Dungelbeck  S. Urban Klein Ilsetde  

04. April 
Freitag 

18:00 
Uhr 

Passionsandacht   Pastor Bartholl  

06. April 
Judika 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Scheller 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

13. April 
Palmarum 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

17. April 
Gründonnerstag 

18:00 
Uhr 

Tischabendmahl     Pastor Bartholl 

18. April 
Karfreitag 

10:00 
Uhr 

Gottesdienst           . 
Pastor Bartholl          .   

21:30 
Uhr 

St .Urban Gospelchor 
Passion 

20. April 
Ostersonntag 

10:00 
Uhr 

Festgottesdienst mit 
Taufe Pastor Bartholl 

06:00 
Uhr 

Festgottesdienst  
Pastor Bartholl 

21. April 
Ostermontag 

18:00 
Uhr 

Abendgottesdienst in der Predigtreihe zum         .     
    Dekalog Pastor Bartholl  

26. April 
Sonnabend 

  
18:00 
Uhr 

Abendmahlsgottes-
dienst am Vorabend 
der Konfirmation 
Pastor Bartholl 

27. April 
Quasimodogeniti 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst 
Prädikant Kohlmann 

10:00 
Uhr 

Festgottesdienst zur 
Konfirmation 

Pastor Bartholl 

Einladung zum gemeinsamen Frühstück 

am Ostersonntag, den 20. April, um 8:00 

Uhr, vor dem Gottesdienst, im Gemeinde-

haus.  

Osterfrühstück 
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G o t t e s d i e n s t e 

Monatsspruch Mai 
 

Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen, 
die Flammen haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt.  
Auch die Tiere auf dem Feld schreien lechzend zu dir;  

denn die Bäche sind vertrocknet. 
 Joel 1,19-20 

Mai 

St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

03. Mai 
Sonnabend 

18:00 
Uhr 

Beichtgottesdienstdienst 
am Vorabend der  

Konfirmation  
Pastor Bartholl 

  

04. Mai 
Miserikordias  

Domini 

09:30 
Uhr 

Festgottesdienst zur 
Konfirmation        .        

Pastor Bartholl         . 

11:15  
Uhr 

Gottesdienst zum 
Schützenfest 
Pastor Bartholl und  
Diakon Miosga 

11. Mai 
Jubilate 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

18. Mai 
Kantate 

09:30 
Uhr 

N.N. 
11:00  
Uhr 

N.N. 

25. Mai 
Rogate 

18:00 
Uhr 

Abendgottesdienst in der Predigtreihe zum           .  
Dekalog Pastor Bartholl 

29. Mai 
Christi  

Himmelfahrt 

10:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst  
Pastorin Deutsch und Pastor Bartholl  
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Aus dem Gemeindeleben 

Posaunenchor 
 

19:45 Uhr  jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Handarbeiten unterm Kirchturm 
  

Wir Freunde vom "Handarbeiten unterm Kirchturm" treffen uns jeden 
letzten Montag in gemütlicher Runde von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus.  
 

 31. März 28. April 26. Mai  
 

 

  Kontakt:  Heike Herold  Tel: 76 98 22 1  
 Sabine Frerichs 
 Kerstin Denkmann 

Monatliche Termine 

Spieletreff 
 

Ab 19:00 Uhr 

 14. März 11. April 09. Mai 
 

Immer am 2. Freitag im Monat von 
19 bis 21 Uhr treffen wir uns im Ge-
meindehaus um neue und altbe-
kannte Gesellschaftsspiele gemein-
sam zu spielen.  Inzwischen haben 
wir schon viele neue Spiele kennen-
gelernt. 
Wir sind aber immer offen auch 
noch neue Spiele auszuprobieren. 
 
Über weitere neue Mitspieler wür-
den wir uns sehr freuen. 
Wir sehen uns. 
Ihre Heike Herold  
 

Kontakt: Heike Herold  Tel: 76 98 22 1 

Monatliche Termine 

Die Wühlmäuse  
 

09:00 Uhr  (Eltern-Kind-Gruppe) jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 
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Kindergottesdienstvorbereitung 

 

Nach Absprache im Gemeindehaus 
 
  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 01 71 / 79 63 48 2  

Termine 

Aus dem Gemeindeleben 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich nach Vereinbarung  
 

Kontakt: Pastor Bartholl Tel.: 98 942 3 

Monatliche Termine 

Wir, Elke Stubel oder Heike Herold, 
kommen Sie an Ihrem 70., 75., 80., 
und ab dem 85. Geburtstag jedes Jahr 
besuchen. Wir freuen uns über Ihren 
Geburtstag und gratulieren Ihnen im 
Namen der Kirchengemeinde herzlich. 
Gerne nehmen wir uns für Sie Zeit 

zum Zuhören und 
Erzählen und geben 
Gottes Segen weiter. 
Liebe Grüße, Ihre 
Elke Stubel und Hei-
ke Herold 

 

Wir laden Euch herzlich zu unserem nächsten 
Kindergottesdienst am Gründonnerstag ein. 
Wir machen uns mit euch zusammen Gedan-
ken über Ostern. 

Zur besseren Planung, meldet Euch gerne bis 
zum 10.04.2025 bei uns an! 

Gerne persönlich, in unsere WhatsApp-
Gruppe oder per Mail an: 

Kinderkirche-Dungelbeck@gmx.de 

Kindergottesdienst für Kinder von 5 bis 12 Jahren* 

Wir freuen uns auf Euch! 
  

 Datum:  Gründonnerstag 17.04.2025 
 Uhrzeit   15:30 bis 17:00 Uhr 
 Treffpunkt: Gemeindehaus 

Für Rückfragen: 

Jessica Neumann, Insa-Kristin Korte, Stefanie Wegner, Eva Nastali-Hösel 

*Jüngere Kinder dürfen gerne in Begleitung Ihrer Eltern kommen  

mailto:Kinderkirche-Dungelbeck@gmx.de
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Die Vorkonfirmanden treffen sich jeweils von 16:30 Uhr bis 18:15 Uhr: 
 
seit Januar gemeinsam mit den Konfirmanden aus Klein Ilsede:  
 

 26. Februar (Gemeindehaus Klein Ilsede) 

 12. März (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 26. März (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 OSTERFERIEN UND KIRCHENTAG 

 07. Mai (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 04. Juni (Gemeindehaus Klein Ilsede) 

Hauptkonfirmanden 

Konfirmandenarbeit 

Die Hauptkonfirmanden treffen sich jeweils von 16:30 Uhr bis 18:15 Uhr: 

 
 18. Februar (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 09. März Vorstellungsgottesdienst um 11:00 Uhr 

 11. März (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 25. März (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 OSTERFERIEN 

 29. April (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 03. Mai, 18:00 Uhr Beichtgottesdienst 
 04. Mai, 9:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst  

Vorkonfirmanden 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
 

 

Persönliche Nachrichten Freud & Leid 

Dürfen im Internet nicht 
veröffentlicht werden 
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Michael Glawion ist nun offiziell im Amt. 

500 Gäste bei der Einführung des neu-

en Superintendenten. 

Mit einem feierlichen Einzug von haupt- 

und ehrenamtlich Mitarbeitenden sowie 

vielen Kolleginnen und Kollegen begann 

der Festgottesdienst zur Einführung des 

neuen Superintendenten Michael Gla-

wion. Für den musikalischen Rahmen 

sorgten Mark Ossadnik an der Orgel, 

die Kantorei unter Leitung von Christof 

Pannes und die Bläser der vereinigten 

Posaunenchöre mit Landesposaunen-

wart Moritz Schilling. 

Zum liturgischen Auftakt sprach Pasto-

rin Dr. Heidrun Gunkel das Kyrie- und 

das Gloria-Gebet. Im Anschluss inter-

pretierte die Kantorei das lateinisch ge-

sungene Gloria. 

Regionalbischöfin Dr. Adelheid Ruck-

Schröder blickte in ihrer Einführungsan-

sprache auf die verschiedenen Statio-

nen in Glawions Berufsleben zurück und 

zitierte den Slogan auf einer Plakat-

wand: „Als ich zur Jakobikirche gegan-

gen bin, habe ich auf einer Werbetafel 

gelesen: Mitarbeiter werden, gut für uns 

und gut für dich. Das ist zwar nicht so 

Einführung Michael Glawion 
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ganz unsere Sprache, trifft es aber 

ziemlich genau!“ 

Gemeinsam mit den Assistierenden – 

Wegbegleitenden Glawions – segnete 

sie den neuen Superintendenten nach 

den mit einem deutlichen „Ja“ beantwor-

teten Einführungsfragen für sein neues 

Amt ein. 

Der Vorsitzende des Kirchenkreisvor-

standes, Oliver Bischoff, verlas die Ein-

führungs-Urkunde und stimmte Glawion 

gemeinsam mit der stellvertretenden 

Superintendentin Marion Schmager auf 

seine neue alte Heimat ein. So hörte der 

gebürtige Peiner nach vielen Jahren 

Berufstätigkeit in anderen Städten, was 

Peine lebens- und liebenswert macht, 

wie etwa das Traditionsfest Freischie-

ßen, leckere Schokolade und viel Grün 

zur Erholung im Landkreis. 

In seiner Predigt durfte der frischgeba-

ckene Superintendent dann selbst das 

Wort ergreifen. Der 50jährige schilderte 

eine Begebenheit während eines Aus-

flugs nach Cuxhaven. Dort fand er ge-

meinsam mit seinem Ehemann ein 

Portemonnaie mitten im Watt, nahm es 

mit, in der Hoffnung, den Besitzer na-

mens Moritz zu finden. 

„Da schlugen genau vor unserer Strand-

muschel Jugendliche ihr Lager auf und 

ein Mädchen rief dem einzigen Jungen 

zu „Hey, Moritz“. Ein unglaublicher Zu-

fall. Es war tatsächlich der Moritz, der 

nun überglücklich war, sein Portemon-

naie wieder zu bekommen. Er fragte 

mich: „Sind Sie Jesus?“. Sicher hat er 

nicht mit einem Ja gerechnet und ich 

antwortete: „Nein, ich arbeite nur für 

ihn!“, sagte Glawion und erntete dafür 

lautes Lachen der rund 500 Besucherin-

nen und Besucher. 

Nach seinem ersten Segen als Superin-

tendent folgte der Auszug zu den Klän-
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gen des Posaunenchores. Im benach-

barten Forum warteten bereits Kaffee, 

Kuchen und herzhafte Häppchen auf die 

Gäste. Nach der verdienten Stärkung 

überbrachte Landrat Henning Heiß Grü-

ße aus der Verwaltung. Cordula Trau-

ner, Superinten-

dentin des Kir-

chenkreises 

Hildesheim-

Sarstedt, verlas 

die Ansprache 

der Kollegin 

Franziska Alb-

recht, Superin-

tendentin des 

Kirchenkreises 

Hildesheimer 

Land – Alfeld, 

die leider er-

krankt war. Der 

Abschluss der 

Grußworte war dann ökumenisch. Der 

katholische Pfarrer Hendrik Rust bekräf-

tigte zusammen mit der Gemeinderefe-

rentin Petra Zappe und Diakon Helmut 

Zimmermann den Wunsch nach Fortset-

zung der bisherigen guten Kooperation. 

Fotos und Text: Dr. Nicole Laskowski 
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Kirchentag Hannover 2025 
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-
chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung 

 

     

Ein besonderes Geschenk  
zur Konfirmation 

Verschenken Sie zur Konfirmation die 
Patenschaft für einen Abendmahls-
Einzelkelch.    
 
Sie können diese Patenschaft für 40,00 € mon-
tags in der Zeit von 18:00 bis 20:00 Uhr im Ge-
meindebüro erwerben und erhalten eine Ur-
kunde für die Konfirmandin bzw. den Konfir-
manden. 

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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